
HERBERTINGEN/ BAD SAULGAU/
HOHENTENGEN (sz) - Es ging um
7.15 Uhr mit dem Einsammeln der
Teilnehmer in Bad Saulgau, Hohen-
tengen und Herbertingen los. 

Auf der Strecke nach Waldenbuch
zu Ritter Sport gab es unsere von al-
len geliebte Vesperpause. Bewölkt,
angenehme Temperatur aber kein

Regen, so ließen sich alle Leberkäs-
wecken, Kaffee und Kuchen schme-
cken.

Ritter Sport Schokolade, für alle
ein bekannter Begriff, ist ein sehr be-
eindruckendes Werk. Ein Film von
der Herstellung wurde gezeigt, das
Museum konnte man besichtigen.
Natürlich wurde auch im Schokola-

den- Shop ordentlich eingekauft.
Weiter ging es zum singenden

Wirt Egon Hölz in Trochtelfingen-
Wilsingen. Mit Kaffee und Kuchen
wurden die Reisenden sehr herzlich
begrüßt, dann begann die Unterhal-
tung mit Egon Hölz. 

Einfach sagenhaft, so ein tolles
Programm, mit guter Musik, Witzen

und Show. Auch gab es eine Überra-
schung. Das Ehepaar Gaißmaier und
Egon Hölz erfreuten uns mit ihren
wunderschönen Stimmen und Lie-
dern. Es wurde getanzt und viel ge-
lacht. Nach einem guten Abendessen
begab man sich auf die Heimreise.
Ein von allen genossener Ausflug
ging zu Ende.

Die Ausflügler der VdK-Ortsgruppen Herbertingen, Bad Saulgau und Hohentengen stellen sich zum Erinnerungsfoto auf. FOTO: VDK HERBERTINGEN

Sozialverband ist auf Reisen
Die Ortsgruppen Herbertingen, Bad Saulgau und Hohentengen sind gemeinsam unterwegs

BAD SAULGAU (sz) - Das Turnier
„Preis der Stadt Bad Saulgau“ starte-
te um 11 Uhr mit einem Kanonen-
start. Um 17 Uhr begrüßte Uwe Hinz,
Clubmanager des Golf Club Bad
Saulgau, Bürgermeisterin Doris
Schröter bei der Siegerehrung. Uwe
Hinz freute sich über das Engage-
ment der Stadt Bad Saulgau und be-
dankte sich bei Bürgermeisterin Do-
ris Schröter, dass sie persönlich zu
der Siegerehrung kam und die Preise
an die Platzierten übergab. 

Der GC Bad Saulgau mit dem
Golfplatz in Bad Saulgau ist sicher
für die Bürger und Gäste der Kur-
stadt eine Bereicherung. Er stellt für
den gesamten Tourismus der Kur-
stadt Bad Saulgau ein wichtiges Mar-
ketingmerkmal dar.

Die Mitglieder vom GC Bad Saul-
gau konnten ihren Heimvorteil nut-
zen und belegten fast ausschließlich
die Preisränge. Nur Katja Johannsen
vom GC Gut Haseldorf konnte in der
Nettoklasse B mit 36 Nettopunkten
den 2. Platz belegen. Katja Johannsen
war gemeinsam mit ihrem Mann Mi-
chael Johannsen aus Hamburg für
dieses Turnier angereist. In der Brut-

Die erfolgreichen Teilnehmer beim Preis der Stadt Bad Saulgau. FOTO: UWE HINZ

ÖLKOFEN (sz) - Traditionell finden
beim letzten Heimspiel des SV Ölko-
fen die Spielerehrungen statt. In die-
sem Jahr konnte beim letzten Spiel
auf dem alten Spielfeld Daniel Gabra
für 500 Spiele im Dress des SV Ölko-
fen geehrt werden. 

Daniel Gabra ist seit 2004 Spieler
des SV Ölkofen und bekleidete in
dieser Zeit schon zahlreiche Ämter
im Verein. Zehn Jahre war er Jugend-
trainer und seit zwei Jahren ist er im
Spielausschuss der Aktiven tätig. Für
seine Verdienste erhielt er bereits
folgende Verbandsehrungen: WFV-
Jugendleiterehrennadel in Bronze,
WSJ-Ehrennadel in Bronze sowie die
WFV-Spielerehrennadel in Bronze.

Der SV Ölkofen renoviert in der
Sommerpause sein Hauptspielfeld.

Hierbei wird der gesamte Platz ange-
hoben und mit einem modernen
Drainagen- und Bewässerungssys-
tem ausgestattet, auf welchem ein
neuer Rasen nach DIN-Vorgaben
aufgebaut wird. Diese Maßnahme
dient unter anderem dazu, den Ver-
ein für die Zukunft aufzustellen.
Trotz immer trockener Sommermo-
nate war ein Bespielen des Platzes oft
nur zwischen Ende April und Anfang
Oktober möglich. Interessierte des
Projekts können sich unter
www.svoelkofen.de über die genau-
en Baumaßnahmen informieren. Zur
Finanzierung des Projekts gibt es
auch ein Patenschaftsmodell über
Sportplatzparzellen. Informationen
hierüber gibt es ebenfalls auf der
Vereinshomepage.

SV Ölkofen ehrt verdienten Spieler
Daniel Gabra absolviert 500 Spiele für den Verein

Daniel Gabra (2.v.r.) wird für 500 Spiele im Dress des SV Ölkofen geehrt.
FOTO: SV ÖLKOFEN

SIGMARINGEN (sz) - Wer glaubt, se-
xueller Missbrauch an Kindern kom-
me in unserer ländlichen Region
nicht vor, der irrt. Allein zwischen
2016 und 2018 ist die Zahl der Kon-
takte bei der Anlaufstelle für Kinder
und Jugendliche bei sexueller Ge-
walt im Landkreis Sigmaringen um
mehr als zehn Prozent angestiegen.
Da die finanzielle Unterstützung der
Anlaufstelle durch den Landkreis für
einen Betrieb mit entsprechender
Leistungsfähigkeit nicht ausreicht,
haben es sich der Golfclub Sigmarin-
gen und der Lions-Club Sigmarin-
gen-Hohenzollern schon seit 17 Jah-
ren zur Aufgabe gemacht, die Arbeit
der Anlaufstelle durch ein Benefiz-
Golfturnier zu unterstützen. 

Dieses Turnier fand auf der Golf-
anlage in Inzigkofen statt. Sponsoren
und 65 Teilnehmer, teils von weit her
angereist, füllten mit ihrem Startgeld
und zusätzlichen Einsätzen den
Spendentopf. Die Mitglieder der Li-
ons und ihre Partnerinnen sorgten
mit Weißwürsten, Kuchen und Ge-
bratenem für die Stärkung der Sport-
ler.

Im Schnitt alle zwei Wochen wird
den Mitarbeitern der Anlaufstelle
für Kinder und Jugendliche bei sexu-
eller Gewalt im Landkreis Sigmarin-
gen ein neuer Fall vorgelegt. Die
Dunkelziffer ist vermutlich höher.
Betroffen waren in den vergangenen
Jahren Kinder ab drei Jahren. Aufga-
ben der Anlaufstelle sind die Beglei-
tung der Kinder und Jugendlichen,

die Prävention in Kindergärten und
Schulen, Fachvorträge vor Eltern, Er-
ziehern und Lehrern sowie die Be-
gleitung in strafrechtlichen Ermitt-
lungsverfahren. 

Um die Bedeutung des Zwecks
der Veranstaltung zu unterstreichen,
hatte Baden-Württembergs First La-
dy, Gerlinde Kretschmann, die
Schirmherrschaft übernommen und

konnte am Ende des Turniers unter
großem Applaus einen Scheck über
15 000 Euro an Eva-Maria Nestelhut,
die Leiterin der Anlaufstelle, über-
reichen. Eine Versteigerung von
Sachspenden der Lions zugunsten
der Anlaufstelle brachte noch zu-
sätzliche Erlöse ein.

Drei Spieler konnten ihr Handi-
cap verbessern: Andreas Weber, Ani-
ta Aebersold Weibel und Ursula Hug.
In der Spielklasse Brutto siegten Ella
Wolf mit 22 Punkten und Frank Mai-
er mit 26 Punkten. Sieger in der Net-
toklasse 1 ist Holger Engelhart mit 36
Punkten. In der Nettoklasse 2 ge-
wann Andreas Weber mit 41 Punk-
ten. In der Nettoklasse 3 hatte Anita
Aebersold Weibel mit 37 Punkten das
beste Ergebnis. 

Der eigentliche Gewinner des
Turniers war aber eindeutig die An-
laufstelle für Kinder und Jugendliche
bei sexueller Gewalt. Sowohl der
Golfclub als auch der Lions-Club be-
kräftigten ihre Absicht, auch im kom-
menden Jahr wieder ein Benefiztur-
nier durchzuführen, dann zum 18.
Mal.

Erlös geht an missbrauchte Kinder
Golfclub Sigmaringen und Lions-Club erspielen bei ihrem 17. Benefizturnier 15 000 Euro

Beim 17. Lions-Benefizgolfturnier auf der Golfanlage in Inzigkofen freuen sich
die Verantwortlichen des Kinderschutzbundes in Sigmaringen über den Spen-
denscheck in Höhe von 15000 Euro. Gerlinde Kretschmann als Schirmherrin
überreicht den Scheck. FOTO: HUG

BAD SAULGAU (sz) - Die Mitglieder
des Bundes der Vertriebenen ver-
sammelten sich anlässlich des Welt-
flüchtlingstages, um der Opfer der
Flucht und Vertreibung zu gedenken. 

Bürgermeisterin Doris Schröter
nahm daran teil und teilte mit, dass
auch ihre Großeltern väterlicher-
seits aus Ostpreußen geflüchtet sind,
sie als Kind habe viel zu wenig über
die Flucht erfahren. Heute ist das
Thema Flucht wieder aktuell. In Bad
Saulgau sind in den letzten Jahren
viele Flüchtlinge aus unterschiedli-
chen Völkern nach Bad Saulgau ge-
kommen. Sie unterzubringen war
keine leichte Aufgabe, aber es konnte
geschafft werden. Probleme entstan-
den, wenn Flüchtlinge verschiede-
ner Religionen oder Kulturen in ge-
meinsamen Unterkünften wohnten.
Gelobt wurde von Doris Schröter der
unermüdliche Einsatz des ehrenamt-
lichen Helferkreises, der bei der
Wohnungs- und Arbeitssuche gehol-
fen hat. Im Angesicht der hohen
Flüchtlingszahlen aus Kriegsgebie-
ten dürfen wir froh sein, dass in Mit-
teleuropa seit 70 Jahren Frieden
herrscht und es müsste wegen des
Zuzugs von Flüchtlingen keiner um
seinen Wohlstand Angst haben.

Willi Rößler berichtete dann über
den Zugang der Heimatvertriebenen

in den letzten 70 Jahren. Der starke
Strom Vertriebener kam in Bad Saul-
gau zwischen 1947 und 1951 an. Volle
Züge kamen aus dänischen Lagern
beziehungsweise durch den Länder-
ausgleich aus Schleswig-Holstein
und Niedersachsen. In Saulgau, da-
mals 7000 Einwohner, wurden 1952
1012 Vertriebene registriert, es waren
in erster Linie Deutsche aus Ost-
preußen, Danzig und Pommern. Zwi-
schen 1951 und 1961 wanderten viele
Deutsche über Ostberlin aus der da-
maligen DDR zu. In der Zeit des Ei-
sernen Vorhangs blieb der Zuzug aus
osteuropäischen Ländern aus. Erst
ab 1970 konnten Banater aus Rumä-
nien frei kommen, sie wurden zum
Teil freigekauft. Mit der Öffnung der
Grenzen 1989 kamen weitere Deut-
sche aus den osteuropäischen Län-
dern, aber auch viele Russland-Deut-
sche in den Kreis Sigmaringen. Alle
Heimatvertriebenen haben ein
schweres Schicksal hinter sich, viele
Opfer sind in all diesen Jahren zu be-
klagen gewesen. In der Stadt Bad
Saulgau haben die Heimatvertriebe-
nen eine neue Heimat gefunden.
Dies ist auch ein Teil der Stadtge-
schichte, bemerkte Doris Schröter. 

Der Nachmittag klang aus bei Kaf-
fee und Kuchen und interessanten
Gesprächen.

Tag des
Flüchtlings

Bürgermeisterin Doris Schröter spricht beim
Bund der Vertriebenen

Mein Verein
Meine 

Heimat.
EXTRA
SEITE




